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In seiner Endzeitrede über das Weltgericht lässt Jesus den König sagen:

„Wahrlich, ich sage euch, was ihr einem dieser meiner geringsten Brüder getan habt, habt ihr mir getan.“

(Mt 25, 40)

Die Bibelstellen wurden, wenn nicht anders gekennzeichnet, nach der Elberfelder Bibel 2006 zitiert.

Erste Auflage, März 2024,

Zweite Auflage Juni 2026
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Einleitung

Das vorliegende Buch wurde im Frühjahr 2024 geschrieben und im Sommer 2026 aktualisiert.

Im Superwahljahr 2024 konzentrierten sich eine Menge wichtiger Wahlen. Hier nur einige der wichtigsten: Im Juni gab es Wahlen zum Europäischen Parlament (EP) mit Zugewinnen für die rechten Parteien, im September gab es in Deutschland Landtagswahlen in Sachsen, Thüringen und Brandenburg mit einem deutlichen Rechtsruck. Im November fanden die Präsidentschaftswahlen der USA statt; und Donald Trump gewann die Wahl vor der Herausforderin der Demokraten, Kamala Harris. Damit wurde Trump zum zweiten Mal Präsident des mächtigsten Landes der westlichen Welt, nach seiner ersten Amtszeit von 2016 bis 2020. Die Demokraten unter Joe Biden entschieden 2020 die Wahl für sich, deren Ergebnisse Trump nicht akzeptieren wollte.

Ich erinnere mich noch gut an die Bilder des 6. Januar 2021, als es zum Sturm auf das Kapitol kam. Bei diesem gewaltsamen Angriff auf das Herz der amerikanischen Demokratie kamen fünf Personen ums Leben. Unter den Angreifern waren Verschwörungstheoretiker wie der bekannte Schamane Angeli mit Fell und Horn; es waren bewaffnete Milizen wie die der sog. Proud Boys darunter, ein Ausschwitzleugner mit „Camp Ausschwitz“-Kapuzenpullover und … evangelikale Christen. Viele christliche Symbole wurden bei diesem Angriff bedient: Auf Transparenten stand „Jesus Saves“, vor dem Kapitol wurde vor einem großen Holzkreuz gebetet und ein Galgen errichtet, darauf Worte wie „In God we Trust“ und „God Bless the USA“. 1

Als Leiter einer gemäßigten charismatischen Freikirche und studierter Politikwissenschaftler war ich schockiert. Natürlich wusste ich, dass viele evangelikale und charismatische Christen in den USA hinter Trump standen und dessen Ansicht vertraten, dass ihm die Präsidentschaftswahl 2020 gestohlen worden sei. Ich wusste, dass die förmliche Bestätigung des Sieges von Joe Biden durch den damaligen Vizepräsidenten Mike Pence verhindert werden sollte. Weil dieser sich aber sträubte, gab es Rufe vor dem Kapitol: „Hängt Mike Pence“! Aber wie konnte es passieren, dass Christen in eine solche Verbindung mit Rechtsextremen gerieten? Diese Frage hat mich veranlasst, das vorliegende Buch zu schreiben.

Das Fallen „Rechts vom Pferd“ ist nicht nur ein nordamerikanisches oder südamerikanisches Phänomen, mit Bolsonaro früher in Brasilien oder der neuen rechtspopulistischen Regierung in Argentinien. Auch Europa ist mittlerweile überzogen von rechtspopulistischen Parteien, die in Italien unter Ministerpräsidentin Meloni, in der Slowakei unter Ministerpräsident Fico und seit Ende 2025 auch in Tschechien unter Ministerpräsident Babis die Regierung stellen. In Ungarn dagegen wurde im April 2026 die 16-jährige Regierungszeit unter dem führenden Rechtspopulisten Orban abgelöst von Peter Magyar, der einen pro-europäischen Kurs vertritt.

In Deutschland konnte bei der Bundestagswahl 2025 die AfD ihren Stimmenanteil fast verdoppeln. Mit über 20% ist sie die stärkste Partei in der Opposition. Mittlerweile liegt sie in Umfragen schon vor der CDU. Dies obwohl in der Partei mit Björn Höckes „Denkmal der Schande“ antisemitische und völkische Töne immer wieder zu hören sind.

Mit der Corona-Pandemie hat sich die AfD wie viele andere rechtspopulistische Parteien auch die Kritik an den Corona-Maßnahmen zu eigen gemacht. Es wurde von „Corona-Diktatur“ gesprochen und es wurden Verschwörungsmythen bedient.

Nach der Ankündigung der neuen Bundesregierung, eine Impfplicht anzustreben, wurde dagegen heftig Stellung bezogen. Die AfD demonstrierte gegen diese Absichten zusammen mit sog. Querdenkern und auch rechtsextremen Gruppen, wie z.B. den „Freien Sachsen“ in Ostdeutschland. Letztere sind im Dezember 2021 mit Fackeln, Pfeifen und Trommeln vor dem Haus der sächsischen Gesundheitsministerin aufmarschiert, Todesdrohungen wurden gegen den sächsischen Ministerpräsidenten Kretschmer ausgestoßen und auch gegen die Ministerpräsidentin von Mecklenburg-Vorpommern Schwesig.

In rechtspopulistischen Parteien wie der AfD sind auch Christen vertreten. In persönlichen Gesprächen mit vielen Christen habe ich immer wieder Argumente gehört, dass eine Partei wie die AfD doch trotz aller Misstöne die entscheidenden christlichen Werte vertrete: Sie sei für die traditionelle Familie und Ehe und contra Abtreibung und Gender. Aber stimmt das so? Sind dies die wesentlichen „politischen Werte“ unseres christlichen Glaubens?

Während der Corona-Pandemie gab es auch in christlichen Kreisen viele Kontroversen zwischen Impfbefürwortern und Impfgegnern. Dabei beteiligten sich auch Christen an Corona-Protesten, Holzkreuze und christliche Transparente waren zu sehen. Diese Demonstrationen bzw. „Spaziergänge“ wurden oft von Rechtsextremen instrumentalisiert. Es fällt auf, dass sich bei uns ähnliche Phänomene zeigten wie in den USA: Christen marschierten mit Rechten.

Ein weiterer Anlass, dieses Buch zu schreiben, liegt in dem verheerenden Angriff Russlands auf die Ukraine im Frühjahr 2022, der einen völkerrechtswidrigen Bruch unserer bisherigen Friedensordnung darstellt.

Erschreckend dabei ist auch, dass sich die russisch-orthodoxe Kirche unter ihrem Patriarchen Kyrill hinter diesen Krieg stellt. Kyrill rechtfertigt den militärischen Angriff mit der abstrusen Begründung, einen Verteidigungskrieg gegen die Gender- und Schwulenideologie des Westens zu führen.

Im ersten Teil des Buches soll deshalb der Rechtsrutsch konservativer Christen an ausgewählten Beispielen in Geschichte und Gegenwart untersucht werden. Dabei soll auch die Anfälligkeit für Verschwörungstheorien zur Sprache kommen. Christen setzen natürlich unterschiedliche Betonungen in der jeweiligen Parteienlandschaft. Aber es besteht eben auch die Gefahr, rechts oder links vom Pferd zu fallen, in antidemokratische Gräben oder Gräben der Gewalt. Als entsetzlicher Tiefpunkt zur Zeit der russische Krieg in der Ukraine.

In einem zweiten Teil geht es dann um die wesentlichen „politischen Werte“ der Bibel, die sowohl konservative und liberale als auch soziale und ökologische Werte umfassen. Dabei stehen meiner Meinung nach Freiheitswerte und soziale Werte in einer gesunden Balance.

In einem dritten Teil sollen auch die „heißen Eisen“ nicht ausgespart werden, als da sind: die Flüchtlings- und Abtreibungsfrage, Gender und das heißeste Eisen: der Umgang mit Homosexualität.

Dabei soll es auch um Gedankenanstöße für konservative Christen gehen. Wie sie teile ich die Überzeugung, dass die lebendige Beziehung zu Jesus Christus das Zentrum unseres Glaubens darstellt. Mit vielen von ihnen teile ich die Überzeugung, dass Christen sich in unsere Gesellschaft einbringen sollten. Wie sie teile ich die Wertschätzung für die Werte der biblischen Botschaft. Aber in welche Richtung weisen diese Werte heute, in unserer Zeit?

Im Anhang stehen einige Erläuterungen zu Begrifflichkeiten aus unserer religiösen und politischen Landschaft, die auch schon als Einstieg gelesen werden können. Was versteht man z.B. unter „konservativen Christen“, was unter „Rechtspopulismus“ oder was versteht man überhaupt unter „rechts“ und links“?

Wie sagte schon Ernst Jandl in einem Gedicht aus dem Jahre 1966 mit dem Titel „lichtung“:

manche meinen

lechts und rinks

kann man nicht velwechsern

Werch ein illtum

Auf dass dieses Buch zu einer Lichtung beitrage!

(Sommer 2026)



1 Vgl. Annika Brockschmidt: Amerikas Gotteskrieger. Wie die Religiöse Rechte die Demokratie gefährdet. Hamburg 2021, S. 9 und S.328f.




Teil I

Die Rechte und die Christen




Das Verhältnis von Rechten und Christen

Aspekte in Geschichte und Gegenwart

Die Gefahr, rechts vom Pferd zu fallen, ist unter Christen nicht neu. Arnold Schwarzenegger, ehemaliger republikanischer Gouverneur von Kalifornien, der ursprünglich aus Österreich stammt, verglich den Sturm auf das Kapitol mit der Reichspogromnacht von 1938. Diese sei zum „Tag des zerbrochenen Glases“ in den USA geworden, sagte er in einer über Twitter verbreiteten Videobotschaft. Er berichtete, dass sein Vater und Nachbar durch die Lügen in der NS-Zeit verführt wurden, und verglich sie mit den Lügen Donald Trumps.2

Die „Deutschen Christen“ waren eine Strömung im deutschen Protestantismus, die an Führerprinzip und Antisemitismus orientiert war. Sie wurden 1931 in Thüringen gegründet und gewannen 1933 die Leitung einiger Landeskirchen. Sie übernahmen den sogenannten Arierparagraphen in die Kirchenverfassung, der den Ausschluss von Christen jüdischer Herkunft aus der Kirche beinhaltete. Eine Ungeheuerlichkeit! Damit lösten die Deutschen Christen einen Kulturkampf mit anderen evangelischen Christen aus. Im Mai 1934 gründete sich die „Bekennende Kirche“. Wie war es möglich, dass eine Strömung wie die der Deutschen Christen einen solchen Einfluss in der protestantischen Kirche gewinnen konnte?

Dieser Einfluss entstand nicht erst in der Nazizeit, sondern er reicht weit zurück zum christlichen Antijudaismus, der dann im 19. Jahrhundert in einen rassistischen Antisemitismus überging und die Überlegenheit der arischen Rasse propagierte. Im Kaiserreich gab es verschiedene protestantische Gruppen, die völkisches und antisemitisches Gedankengut vertraten.

„Der rassische Antisemitismus bereitete innerhalb eines Menschenalters nach der Reichsgründung 1871 Auschwitz den Boden und beeinflusste das Denken Millionen Deutscher bereits Jahrzehnte vor Hitlers Machtergreifung … Treibende Kräfte des Antisemitismus im Kaiserreich waren u.a. der protestantische Hofprediger Adolf Stöcker, Gründer der „Christlich-sozialen Partei“, der viele Jahre vor den Ohren der Führungselite des deutschen Reichs von der Kanzel des Berliner Doms gegen die Juden wetterte, und der Historiker Heinrich von Treitschke. Kirche und Wissenschaft schlossen eine unheilige Allianz mit der Parole ‚Die Juden sind unser Unglück!‘“3

Bis zum Zweiten Weltkrieg hatten viele Protestanten und Katholiken ein schwieriges Verhältnis zur Demokratie. Man vertrat im Gegensatz zum modernen Liberalismus eher eine autoritäre Staatsidee und eine stark hierarchische Gesellschaft. Selbst bis in die Bekennende Kirche hinein hatte man Mühe, das biblische Bild des Staates mit der Demokratie in Einklang zu bringen.4 Man betonte die Unterordnung unter den Staat, die z.B. in den ersten Versen von Römer 13 zum Ausdruck kommen: „Jede Seele unterwerfe sich den übergeordneten staatlichen Mächten. Denn es ist keine staatliche Macht außer von Gott, und die bestehenden sind von Gott verordnet“ (V.1-2). Allerdings hatte Paulus hier vor allem die positiven Aufgaben des Staates im Blick, als „Gottes Dienerin, dir zum Guten“ (V.4). Der Staat straft diejenigen, die Böses tun, und zieht die Schuldigen zur Verantwortung (vgl. V.4). Deshalb sollte man auch Steuern bezahlen. Was Paulus aber nicht in den Blick nimmt, im Neuen Testament aber durchaus vorkommt, ist die Entgleisung des Staates, z. B. im totalitären Staat des Tieres in Offenbarung 13. Und grundsätzlich gilt auch die Maxime: „Man muss Gott mehr gehorchen als Menschen“ (Apg 5,29).

Nach dem Zweiten Weltkrieg, nach den schmerzlichen Erfahrungen mit einem deutschen totalitären System kam es zum Umdenken. „Die Demokratie-Denkschrift der EKD von 1985 fasst diese Weiterentwicklung einer protestantischen Staatsidee in zwei Sätzen zusammen: ‘Der Staat soll Auswirkungen der Fehlsamkeit des Menschen in Grenzen halten. Aus dem gleichen Grund muss auch die Ausübung staatlicher Macht kontrolliert werden‘. Genau das ist der Sinn der modernen Demokratie: Begrenzung der Staatsmacht, ein System von Legitimation und Kontrolle, Grundrechte als Schutz des Einzelnen vor aller totalitärer Gewalt … Moderne Demokratie ist gegenüber aller bisherigen Geschichte etwas Neues.“5 Christen erkannten „im demokratischen Rechtsstaat eine Ordnung, die dem biblischen Auftrag des Staates in ganz neuer Weise gerecht wurde.“6

Nach der Diskreditierung der konservativen Deutschnationalen Volkspartei (DNVP) in Weimar, die an der Monarchie festhielt und Hitler unterstützte, und nachdem sie sich 1933 selbst auflöste, kam es nach 1945 zur Neugründung der CSU (Christlich-Soziale Union) in Bayern und der CDU (Christlich Demokratische Union) in den anderen Bundesländern. Die CDU und die CSU wurde im Gegensatz zur katholisch geprägten Zentrumspartei in Weimar als überkonfessionelle Parteien gegründet. Sie verbanden konservative und soziale Anliegen und hatten sowohl wirtschaftlich als auch politisch eine liberale Ausrichtung gewonnen. Die Soziale Marktwirtschaft unter Ludwig Erhard war auch mitgeprägt von den christlichen Soziallehren beider Konfessionen.

Die CDU-CSU-Union wurde im politischen Spektrum eher in der „Mitte“ verortet, deutlich getrennt von extremen Rechten wie der NPD oder den Republikanern. Merkels „Mitte“ rutschte dann für manche Mitglieder mit Aufhebung der Wehrpflicht, dem Atomausstieg und der „Ehe für alle“ zu weit nach links. Man wird sehen, was für ein neues Profil sich die CDU zulegen wird, in Zeiten der Opposition und mit dem neuen Parteichef Merz. Merz galt bisher als Konservativer und wurde vor allem auch deshalb gewählt; er ließ aber vermelden: „Es wird mit mir keinen Rechtsruck geben.“7

Christen sind in allen demokratischen Parteien vertreten. Man kann aber sagen, dass die CDU/CSU eher von Katholiken und Protestanten konservativer Prägung gewählt wird. In der EKD (Evangelische Kirche Deutschlands) entwickelte sich ein sog. Linksprotestantismus, der das soziale Anliegen stärker betont und der SPD und den Grünen nähersteht. Lucius Teidelbaum formuliert in seinem Buch über die „christliche Rechte“: „In der EKD dominiert ein tendenziell liberaler und aufgeklärter protestantischer Mainstream. Sein Gegenspieler ist heute kein Nationalprotestantismus, sondern der Evangelikalismus.“8 Er verweist auch darauf, dass manche Konservative zum „Katholizismus traditioneller Spielart“ konvertierten und nennt etwas wenig chronologisch „Gabriele Kuby, Birgit Kelle, Ernst Jünger, Matthias Matussek und weitere.“9

Auch in der AfD sind Christen vertreten. Die AfD wurde 2013 gegründet und entwickelte sich von einer unter Bernd Lucke eher liberalen, eurokritischen Partei in eine rechtspopulistische Richtung. In Baden-Württemberg hält die AfD Verbindung zu Evangelikalen und traditionellen katholischen Strömungen. Daniel Rottman, evangelischer Theologe, aus einer Freien evangelischen Gemeinde (FeG) stammend, war für die AfD von 2016 bis 2021 im baden-württembergischen Landtag.

Die AfD kommt in ihren Positionen manchen konservativen Christen nahe, wenn sie die herkömmliche Ehe und Familie sowie den Lebensschutz betonen und sich gegen Gendermainstreaming stellen. In ihrem Wahlprogramm zur Bundestagswahl 2021 „Deutschland. Aber normal“ heißt es in einer Überschrift nur ganz lapidar: „Das Geschlecht ist eine biologische Tatsache“.10

Mit der Öffnung der Grenzen für Flüchtlinge 2015 schwenkte die AfD immer mehr in eine rechtsnationalistische Abwehrhaltung gegen Flüchtlinge um. Das Bundesamt für Verfassungsschutz hat die AfD mittlerweile als rechtsextremen Verdachtsfall einstuft, drei Landesverbände (Thüringen, Sachsen-Anhalt und Sachsen) gelten als „gesichert rechtsextremistisch“.

Die Nähe zum Rechtsextremismus zeigte sich im November 2023 in einem Geheimtreffen in Potsdam von Rechtsextremen, AfD-Politikern sowie Personen der sog. Werteunion (seit Februar 2024 eigene Partei) und spendenwilligen Unternehmern. Dabei wurde auch über Massendeportationen von Personen mit Migrationshintergrund gesprochen, Remigration genannt. Darunter könnten auch nicht integrierte Deutsche mit Migrationshintergrund fallen. Die beschönigende Vokabel der „Remigration“ wurde zum Unwort des Jahres 2023. Die Enthüllungen des Recherchenetzwerks Correctiv führten zu spontanen massenhaften Demonstrationen gegen Rechtsextremismus in ganz Deutschland.

In Bezug auf den Ukrainekrieg kritisiert die AfD die Sanktionen des Westens gegenüber Russland sowie die Waffenlieferungen an die Ukraine. Der heutigen EU steht sie kritisch gegenüber. An diesen Punkten sowie in der Flüchtlingsfrage gibt es Bruchlinien zu konservativen Christen. Unter letzteren sind viele Gruppen, die große Hilfsbereitschaft für Flüchtlinge zeigten und zeigen. Außerdem widerspricht die starke Pro-Israel-Haltung mancher Evangelikaler gewissen antisemitischen Tönen in der AfD.

Ein Blick auf andere Länder:

Auch in Polen und Ungarn zeigte sich eine deutliche Antihaltung gegen die Aufnahme von Flüchtlingen.
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